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Sicher kennt ihr alle die 
Schlümpfe, diese kleinen 
blauen Zwerge, die im 
Herzen eines undurchdring­
lichen Waldes leben…

Sie sind stets guter Dinge und amüsieren sich gern…

Hihihi! Dich 
habe ich schön 

reingeschlumpft!

Hefty, es geht mich ja nichts an, 
aber wie kannst du nur immer noch 
auf die uralten Scherze von Jokey 

hereinschlumpfen?

Ach, das schlumpft schon in 
Ordnung! Ein bisschen Spaß muss 

ab und zu einfach sein!

Möglich, aber 
das schlumpft 
mir bei meinen 
Säcken auch 
nicht weiter!

… und sie helfen einander, ohne zu fragen.

Warte! Ich schlumpfe 
dir ein bisschen zur 

Hand! Ich 
auch!

Vielen 
Dank, 

Freunde!

Kurz, die Schlümpfe leben 
in vollkommener Eintracht.

Oder »lebten«, muss man wohl 
sagen… Denn seit einiger Zeit 
hat sich unerklärlicherweise 
manches verändert…

He!

Pass gefälligst 
auf, wo du hin­

schlumpfst!

Das war 
doch deine 
Schuld, du 
Schlumpf!
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Könntest du mir nicht 
eben mal ein bisschen zur 

Hand schlumpfen?

Sonst noch 
was? Ich hab 

schon genug zu 
schlumpfen!

He, ihr da! Habt 
ihr nichts besseres 
zu tun als Ball zu 

schlumpfen?!

Ach, kümmer 
du dich lieber um 
deinen eigenen 

Schlumpf!
Langsam,  

aber sicher fängt 
dieser Jokey an, 
mir mächtig auf 
den Wecker zu 
schlumpfen!

Puuh! Bei dieser Hitze heute muss ich 
nun schon das vierte Mal zum Brunnen 
schlumpfen, um Wasser zu holen! Und 
natürlich kommt Fauli nicht auf die 

Idee, mir womöglich zu helfen!

Ganz genau! Es sind immer 
dieselben in diesem Dorf, die 
arbeiten, während bestimmte 
Schlümpfe den ganzen Tag  

nichts schlumpfen!

Ah, da bist du ja, 
Handy! Ich hab dich 

gesucht!

Schon vor zwei Tagen hast du 
mir versprochen, meine Fenster-

läden zu schlumpfen, und ich 
warte immer noch!

Na, dann schlumpf 
deine Fensterläden 
doch ganz einfach 
selbst! Hier, bitte 

sehr!


